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ein  weiteres,  unglaubliches  Jahr  geht 
zu  Ende.  Seit  mittlerweile 2½  Jahren 
befinden  wir  uns  auf  einer  Hoch‐
schaubahn  der  Unglaublichkeiten, 
denn  sämtliche  Dinge,  die  seither 
passiert  sind,  hätten  wir  noch  vor 
drei  Jahren  nicht  für  möglich  gehal‐
ten.  

Oder  hätten  Sie  gedacht,  dass  sich  so 
viele  Menschen  täuschen  lassen  und 
sich  freiwillig eine experimentelle  In‐
jektion geben lassen, obwohl man so‐
fort,  nicht  nur  von  schweren  Neben‐ 
wirkungen  gehört,  sondern  sie  auch 
gesehen  hat,  und  obwohl  gerade  die 
Injizierten  öfter  an  Corona  erkrankt 
sind  als  die  Ungeimpften?  Hätten  Sie 
gedacht,  dass  hier  auch  der  Großteil 
der  Ärzte  mitmacht,  obwohl  sie  es 
besser wissen müssten? 

Hätten  Sie  gedacht,  dass  man  in  Null 
Komma  Nichts  die  Grundrechte  so 
einschränken  kann,  dass  Menschen 
ihre eigenen Angehörigen nicht mehr 
besuchen durften und  man von heute 
auf  morgen  nicht  mehr  am  öffentli‐
chen  Leben  teilnehmen  durfte,  auch 
wenn es keine Evidenz dazu gab? 

Oder hätten Sie jemals daran gedacht, 
dass  Politiker  Ihnen  vorschreiben, 
nicht zu duschen, nur mit 30 Grad zu 
waschen  und  überhaupt  überall 
Strom zu sparen, während Sie gleich‐
zeitig  das  Elektroauto  einführen  wol‐
len? 
Und  dass  genau  dieses  Elektroauto 
nur  deswegen  eingeführt  wird,  damit 
man  uns  den  Strom  jederzeit  abdre‐
hen kann und damit unsere Mobilität 
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eingeschränkt wird? 

Ich  könnte  noch  ewig  damit  fortfahren, 
solche  Fragen  zu  stellen.  Genau  diese 
Fragen,  diskutierten  wir  auch  bei  unse‐
rem  letzten  Vortrag  mit  Dr.  Maria  Hub‐
mer‐Mogg und Dr. Nadja Hubmann, der 
uns  einen  vollen  Saal  beschert  hat  und 
uns allen in Erinnerung bleiben wird. 

Sie  führten  uns  wieder  zu  einem  unse‐
rer  wichtigsten  Punkte  unserer  Arbeit 
der  SELBSTBESTIMMUNG.  Wir  alle 
müssen  noch  aktiver  für  unsere  Wün‐
sche  einstehen  und  selbst  die  Verant‐
wortung  für  uns  und  unsere  Kinder 
übernehmen.  Und  hier  muss  ich  nun 
einmal  Werbung  in  eigener  Sache  ma‐
chen.  Am 23.  September 2022  fand  die 
25. Generalversammlung  unseres  Wer‐
kes  für  menschenwürdige  Therapiefor‐
men statt. Der Rückblick auf die  letzten 
drei Jahre macht mich sehr stolz. In die‐
ser  schwierigen  Zeit  der  „Plandemie“, 
führten wir fünf Vorträge durch, darun‐
ter  zwei  Seminare  zum  Thema  „Raus 
aus der Angst“, die überaus gut besucht 
waren.  Unter  teils  widrigen  Bedingun‐
gen  wurden  12  Präsidiumssitzungen 
abgehalten,  was  eine  beachtliche  Leis‐
tung ist. 
In dieser Zeit durften wir 129 neue Mit‐
glieder und Abonnenten bei uns im Ver‐
ein  begrüßen.  Wir  verschicken  außer‐ 
dem  rund  15  interessante  Newsletter 
an  eine  immer  größer  werdende 
„Newslettergemeinde“.  Besonders  freu‐
en  wir  uns  auch  über  die  seit  Anfang 
2020  neu  und  farbig  gestaltete  Zeitung, 
die  von  unseren  Lesern  sehr  gut  ange‐
nommen  wird.  Herzlichen  Dank  dafür 
an Wolfgang. 

Auch  unsere  Vorträge,  die  wir  auf  DVD 
anbieten,   werden  sehr  gut  angenom‐ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
men.  Nicht  zuletzt  freuen  wir  uns  aber 
besonders  über  drei  neue  Präsidiums‐
mitglieder,  die  unseren  Vorstand  sehr 
bereichern  und  dementsprechend 
möchte  ich  mich  auch  hier,  an  dieser 
Stelle,  einmal  besonders  herzlich  beim 
gesamten  Team  des  Werkes  bedanken, 
sowie  besonders  bei  Dr.  Gabriele  Feye‐
rer  für  die  Erstellung  des  Newsletters 
und für viele großartige Artikel in unse‐
ren  Zeitungen,  ebenso  wie  bei  Carmen 
Wanko. 

Wir alle haben uns in diesen letzten 2½ 
Jahren  nicht  unterkriegen  lassen,  sind 
selbstbestimmt  unseren  Weg  gegangen 
und  so  sind  wir  sicher,  dass  wir  auch 
die  nächsten  Zeiten,  auch  wenn  sie 
schwierig  werden  sollten,  gemeinsam 
bewältigen  werden.  Wir  freuen  uns, 
wenn  Sie  diesen  Weg  mit  uns  gemein‐
sam gehen. 
Dazu  haben  wir  auch  einige  Tipps  und 
Anregungen  in  diese  Zeitung  gepackt. 
So  bleibt  mir  nur  noch  Ihnen  ein  wun‐
derschönes,  friedliches  und  selbstbe‐
stimmtes Weihnachtsfest zu wünschen! 

Herzlichst Ihre Elfi Mußbacher 




